
 

So allmählich kann man von einem gelungenen Saison-Start 

sprechen 

3.000 Anhänger der Fortuna konnten ihren Augen kaum trauen, als die neunte Minute der 

Partie gegen die Kiezkicker lief – das Stadion am Millerntor war restlos ausverkauft – wobei 

Usami die Hereingabe von Gießelmann erwischte und vollspann aus fünfzehn Metern 

Torentfernung zur Führung traf. Die Rot-Weißen waren weiterhin hellwach und Hennings 

störte früh den Spielaufbau des FC St. Pauli, wobei dieser sich nach einer knappen 

Viertelstunde den Ball eroberte und versuchte einen Lupfer, welcher zu hoch angesetzt war. 

Von den Hausherren war bis dahin nicht viel zu sehen, denen schon früh die Ideen ausgingen 

um die Rot-Weißen im Spielaufbau entscheidend zu stören. Folglich das 2:0 für die Gäste 

vom Rhein. Nachdem Hennings eine Lücke in der Abwehr der Hansestädter auffiel, nutzte er 

eine Unachtsamkeit und vernaschte Himmelmann im Gehäuse der Hausherren – eiskalt. Die 

Fortuna war wieder einmal auf der Sieger-Straße, ließ plötzlich aber zu viel Raum für Konter 

und das nutzte Cenk Sahin zum 2:1 Anschluss nach gut einer halben Stunde, nach einem 

Marsch durch das Mittelfeld und seinem Schuss in den Winkel. 

Nach dem Seitenwechsel kamen die Paulianer besser in die Partie und griffen so in der 

fünfundfünfzigsten Minute an, welchen Angriff Sami Allagui mit einem Kopfball auf das Tor 

brachte, jedoch Raphael Wolf nicht wirklich überraschte. Nach einer Stunde kam Raman für 

den Torschützen Usami und hatte direkt eine gute Szene, als er von der linken Seite in die 

Mitte zog, aber sein Schuss ging klar am Tor vorbei. Nach neunzehn Minuten in der zweiten 

Halbzeit hätte es Strafstoß für den FC St. Pauli geben können, aber Referee Felix Brych wird 

genau gewusst haben, warum sein Pfiff aus blieb. St. Pauli drängte weiter auf den Ausgleich 

und urplötzlich lag der Ball in Gehäuse der Gäste, welches Tor aber nicht zählte da Brych 

seinem Assistenten vertraute – welcher auf Abseits erkannte.   

 

FC St. Pauli – Fortuna Düsseldorf                                                                                                                             

1 : 2    

    

Fortuna Düsseldorf gewann – dieses Mal auswärts – und geht mit sechs von neun Punkten aus 

der englischen Woche wieder auf Tabellenplatz eins. Mit nunmehr neunzehn Punkten 

profitierten sie von der Niederlage vom SV Sandhausen und haben vor dem Sonntagsspiel 

von  SV Darmstadt 98 – Dynamo Dresden fünf Punkte Vorsprung auf den dritten 

Tabellenplatz und drei auf den Aufsteiger aus Kiel. Matchwinner der Begegnung waren 

Takashi Usami und Rouwen Hennings. 

 

Zum Abschluss des 9. Spieltages empfängt Fortuna Düsseldorf den MSV Duisburg am 

2.10.2017 in der Esprit-Arena  – Anstoß: 20.30h 

 

 


